
VON THOMAS SCHÄFER

ST. INGBERT/SAARBRÜCKEN „Wir 
hoffen, dass sie Weihnachten noch 
erleben kann.“ Wie schlimm es um 
Gerlinde A. steht, bringt dieser eine 
Satz ihrer Familie zum Ausdruck. Im 
Februar erhielt die zweifache Mutter 
aus St. Ingbert die niederschmet-
ternde Diagnose Krebs. 

Ein bösartiger, äußerst aggressi-
ver Tumor hat sich im Gehirn der 
46-Jährigen ausgebreitet. Trotz 
Operation, Chemotherapie und 
Bestrahlung – Gerlinde wird nicht 
mehr gesund. Wie die Familie der 
SZ berichtet, wurde bereits vor Wo-
chen mit palliativen Maßnahmen 
begonnen. Ihr Mann Michael küm-
mert sich Tag und Nacht um seine 
Frau und die Kinder Michi (12) und 
Manu (11). Gemeinsam haben sie 
entschieden, die Mama bis zum 
Ende daheim zu betreuen.

Gerlindes größte Angst ist es, dass 
ihre Familie an den finanziellen Fol-
gen ihrer Krankheit zerbricht. Die 

Sonderschullehrerin war die Haupt-
verdienerin. Ihr letzter Wunsch ist 
es, dass ihre beiden Kinder glück-
lich sind und die Möglichkeit haben, 
eine gute Ausbildung zu bekommen.

Damit Gerlinde „beruhigt und in 
Frieden gehen kann“, hat die Familie 
Anfang November einen Spenden-
aufruf gestartet. Auf der Webseite 
www.gofundme.com sind bereits 

fast 100 000 Euro zusammengekom-
men, um Gerlindes letzten Wunsch 
zu erfüllen. So hat allein die Firma 
Hydac 10 000 Euro gespendet, der 
Förderverein des FC Viktoria St. Ing-
bert, wo Gerlindes Kinder Fußball 
spielen, 1000 Euro.

Sie selbst hat beim SV Spiesen 
ebenfalls Fußball gespielt. Inzwi-
schen hat die Aktion auch promi-

nente Unterstützung erhalten. Tim 
Schreiber, Torhüter des 1. FC Saar-
brücken und einer der Pokalhelden 
beim Sensationssieg gegen den FC 
Bayern München, setzt sich für 
Gerlinde und ihre Familie ein. Seit 
der 21-Jährige über eine Instag-
ram-Nachricht von dem schweren 
Schicksal erfahren hat, macht er in 
Beiträgen immer wieder darauf auf-

merksam. „Die Nachricht hat mich 
sehr berührt und hat mir wieder klar 
gemacht, dass Fußball nicht alles ist 
in unserem Leben“, sagt Schreiber, 
der nicht nur seine Mannschafts-
kollegen beim FCS, sondern den 
gesamten Verein als Mitstreiter für 
die gute Sache gewinnen konnte.

Vor dem nächsten Pokal-Hit an 
diesem Mittwoch gegen Eintracht 

Frankfurt hat Schreiber zusammen 
mit Gerlindes Familie nun eine 
zusätzliche Spendenaktion vor-
bereitet. Vorm Ludwigspark wer-
den Armbänder mit der Aufschrift 
„AUFGEBEN IST KEINE OPTION“ 
verkauft. Für eine Spende von fünf 
oder mehr Euro.

„Die Einnahmen werden zu 100 
Prozent der Familie zugutekom-
men“, verspricht Schreiber, für den 
der Spruch auch persönlich eine 
große Bedeutung hat. 6000 Armbän-
der gibt es. Wie der Torwart erzählt, 
tragen er und viele seiner Mitspieler 
sie bereits.

Die Familie ist von der FCS-Aktion 
„absolut überwältigt“ und bedankt 
sich „von tiefstem Herzen“ bei al-
len Beteiligten, besonders bei Tim 
Schreiber: „Der Junge ist Wahnsinn.“ 
Nach dem Spiel am Mittwochabend 
wollen Gerlinde und er nach Mög-
lichkeit telefonieren.
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DFG wird  Zentrum der Gartenfreunde

VON ANNKATHRIN ALLGÖWER

SAARBRÜCKEN Mit großer Vorfreude 
bereitet sich Wolfgang Kasper, der 
Vorsitzende des Landesverbands 
Saarland der Kleingärtner, darauf 
vor, die Bundesveranstaltung zum 
„Tag des Gartens“ im kommenden 
Jahr in Saarbrücken auszurichten. 
Der Deutsch-Französische Gar-
ten wird am Samstag, 8. Juni, und 
Sonntag, 9. Juni, zum Zentrum von 
Kleingärtnern und Gartenfreunden. 
Den Besuchern soll ein buntes In-
formations- und Kulturprogramm 
sowie Musik und Aktionen für Kin-
der geboten werden.

Seit 1984 wird der „Tag des Gar-
tens“ auf Initiative des Bundesver-
bands der Kleingartenvereine ge-
feiert. Er findet immer am zweiten 
Sonntag im Juni statt und soll die 
Bedeutung von Kleingärten für das 
Wohlbefinden von Mensch und die 
Natur in Stadt und Land verdeut-
lichen. Jedes Jahr organisiert einer 
der 20 Landesverbände die bundes-
weite Veranstaltung.

Das Motto lautet diesmal: „Klein-
gärten – eine grüne Oase für alle“, 
was die Vielfalt und Bedeutung der 
Kleingärten für die Gemeinschaft 
betont. Der Landesverband Saar-
land der Kleingärtner hat erfolg-
reich die Austragung dieser Veran-
staltung beantragt und freut sich 
auf die Herausforderungen, die 
damit einhergehen. Für Wolfgang 
Kasper ist es eine große Ehre, dass 
sein Verband den „Tag des Gartens“ 
zum 40. Jubiläum ausrichten darf, er 
kümmert sich um die Organisation 
und erklärt: „Unsere Vorbereitungen 
dafür sind schon in vollem Gang.“ 
Die konkrete Planung wird jedoch 
erst erfolgen, wenn die komplette 

Finanzierung der Veranstaltung 
steht.

Der Landesverband hat darü-
ber hinaus eine breite Palette von 
Organisationen eingeladen, sich 
an der Veranstaltung zu beteili-
gen, darunter BUND, Nabu, Imker, 
Friedhofsgärtnereien, Baumschulen 

und Obst- und Gartenbauvereine. 
Wolfgang Kasper betont, dass die 
Veranstaltung nicht nur für Klein-
gärtner, sondern für Natur- und 
Gartenfreunde im ganzen Saarland 
gedacht ist, um eine vielfältige Be-
teiligung zu gewährleisten.

Unterstützung erhält die Ver-

anstaltung durch die Schirmherr-
schaft von Ministerpräsidentin Anke 
Rehlinger (SPD), die das Event am 
Sonntagmorgen offiziell eröffnen 
wird. Der Veranstaltungsort im 
Deutsch-Französischen Garten 
biete eine ideale Kulisse für dieses 
Gartenfest, insbesondere weil seit 
der Einweihung des Gartens im Jahr 
1960 eine solche Veranstaltung dort 
nicht mehr stattgefunden habe, so 
Kasper. Die Stadt Saarbrücken, der 
Regionalverband und die Sparkasse 
engagieren sich bereits als Sponso-
ren.

Sogar das Bundespräsidium des 
Bundesverbands der Kleingarten-
vereine Deutschlands wird dazu ins 
Saarland reisen. Im selben Zeitraum 
ist zusätzlich eine Beiratssitzung des 
Bundesverbands in Saarbrücken ge-
plant. Abgesehen von diesen Vor-
bereitungen gebe es immer viel zu 
tun im Landesverband, sagt Kasper. 
Im Saarland besteht dieser aus 28 
Vereinen, die sich mit knapp 1700 

Gärten in den drei Bezirksgruppen 
Saarlouis, Saarbrücken und Neun-
kirchen organisieren. Diese Verei-
ne wenden sich mit verschiedenen 
Anliegen an Kasper, beispielsweise 
der Organisation von Festen. Die 
Kleingärten, auch Schrebergärten 
genannt, sollen Stadtbewohnern Er-
holung in der Natur bieten sowie die 
Möglichkeit, selbst Obst und Gemü-
se anzubauen. Sie werden von den 
Kleingartenvereinen verwaltet und 
an Mitglieder verkauft oder günstig 
verpachtet.

„Die Aufgabe des Landesverbands 
ist es, die Vereine zusammenzuhal-
ten,“ erklärt er. Außerdem sei die 
Wertermittlung eine zentrale Auf-
gabe im Verband. Die Wertermitt-
lung bestimmt den Preis der Klein-
gärten. Diese bewegen sich derzeit 
zwischen 1500 und 2000 Euro, wobei 
Kauf oder Verkauf ausschließlich 
über den Landesverband abgewi-
ckelt werden.

Zudem ist ein Pachtvertrag nur 

mit einer Versicherung für die Lau-
be möglich, um eventuelle Schäden, 
insbesondere durch Brandstiftung, 
abzudecken. Für eine Fläche von 
circa 300 Quadratmetern betragen 
die Pachtkosten 63 Euro im Jahr, 
hinzu kommen der Vereinsbeitrag 
und die Wasserkosten.

Seit Corona verzeichnet der Ver-
band zunehmendes Interesse an 
den Gärten, mit aktuell geringer 
Fluktuation und einer äußerst nied-
rigen Zahl von Kündigungen. „So 
wenige Kündigungen wie dieses Jahr 
hatten wir noch nie“, berichtet Kas-
per. „Es ist ein richtiger Umschwung 
zu verspüren, immer mehr junge Fa-
milien interessieren sich wieder für 
Gärten.“ Trotz eigener Gartenabsti-
nenz aus gesundheitlichen Gründen 
erzählt Kasper: „Ich hätte auch gar 
keine Zeit mehr dafür.“ Von März bis 
Ende Oktober ist die Gartenpflege 
ein Vollzeit-Job, der jetzt auch noch 
die Planung für den Tag des Gartens 
einschließt.

Der saarländische Landes-
verband der Kleingärtner 
richtet 2024 die Bundesver-
anstaltung zum „Tag des 
Gartens“ im Deutsch-Fran-
zösischen Garten aus. Die 
Veranstaltung am 8. und 9. 
Juni steht unter dem Motto 
„Kleingärten – eine grüne 
Oase für alle“. Der Landes-
verband erlebt seit Corona 
einen Anstieg der Gartenin-
teressenten, vor allem 
junge Familien zeigen 
vermehrt Interesse.

Adieu für einen 
soliden Theaterchef

Selten erlebte man im Ver-
hältnis zwischen Landesre-
gierung und Saarländischem 

Staatstheater ein größeres Ein-
vernehmen als das zwischen der 
aktuellen Kultusministerin und 
Intendant Bodo Busse. Insbeson-
dere die Corona-Pandemie, die 
der Theaterchef zusammen mit 
seinem kaufmännischen Kol-
legen Matthias Almstedt glän-
zend managte, ließ ein robustes 
Vertrauensverhältnis wachsen. 
Letzteres, die Unterstützung durch 
die Politik, ist für eine Kulturinsti-
tution die sicherste Währung. Und 
tatsächlich hört man seit Jahren 
von Etatkürzungen nichts mehr 
beim SST. Allein deshalb ist Busses 
Weggang nach Hannover ein her-
ber Verlust.

Andererseits hätte man von 
ihm, der generell einen konzilian-
ten Stil pflegte, auch keine harte 
Kante erwarten können, wäre es 
zum Ernstfall von Sparvorgaben 
gekommen. Nein, der kulturpoli-
tische Streit liegt Busse nun mal 
nicht, Impulse für die Kulturland-
schaft wie einst von Intendant 
Kurt-Josef Schildknecht blieben 
aus.

Doch das Staatstheater hielt und 
hält Busse auf solidem künst-
lerischen Kurs. Für die von ihm 
mit verantwortete Musiktheater-
Sparte erreichte er sogar einen 
Aufmerksamkeitsschub in der 
Theater- und Kritiker-Szene, und 
auch das hiesige Publikum schätz-
te seine Programmlinie. Denn 
den Kennern imponierte er durch 
Ehrgeiz und Mut, durch Experi-
mente oder das Prestige-Projekt 
„Ring“. Das traditionell orientierte 
Stammpublikum besänftigte er 
durch Amüsement und brave In-
szenierungen.

Im Schauspiel und im Ballett 
fehlen derweil Produktionen, über 
die man ebenso enthusiastisch 
spricht wie streitet. Mag sein, 
dass Busse, bevor er geht, an dem 
Punkt noch liefert. Falls nicht, wird 
man sich ab 2025 tatsächlich auf 
einen Erneuerer freuen.

REGIONALER LEITARTIKEL

Der Landesverband Saarland der Kleingärtner veranstaltet den „Tag des Gartens“ im kommenden Jahr im Deutsch-Französischen Garten.  FOTO: LANDESHAUPTSTADT SAARBRÜCKEN
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FCS-Profis sammeln vor Pokal-Hit Geld für todkranke Mutter
Gerlinde ist 46 Jahre alt, Mutter von zwei kleinen Kindern – und unheilbar an Krebs erkrankt. Die Fußballer des 1. FC Saarbrücken wollen ihr jetzt helfen. 

So sehen die Armbänder aus, die gegen eine Spende an die Familie verkauft 
werden. 6000 Stück wurden hergestellt.  FOTO: FAMILIE

Die zweifache Mutter hat selbst Fuß-
ball gespielt.  FOTO: FAMILIE

FCS-Torwart Tim Schreiber setzt sich 
für Gerlindes Familie ein.  FOTO: SCHLICHTER




